Protokollbestandteile

1. Name des Verfassers, Datum der Übung, eventuell Platznummer

2. Name des Übungsteils z.B. Alkohol destillativ

3. Nummer der untersuchten Probe

4. Allgemeine Beschreibung der Probe (Farbe, Geruch,......................)

5. kurze Beschreibung des Prinzips der Bestimmung z.B. Austreiben von SO2 mittels Luftstrom und auffangen in verdünnter H2O2-Lösung, volumetrische Bestimmung der gebildeten Schwefelsäure

6. Stichwortartige Beschreibung des Arbeitsvorganges (verwendete Geräte, Probenvolumina, Messwellenlängen, Konzentration der verwendeten Lösungen,.........). Unbedingt auf das Wesentliche beschränken, keinesfalls die Arbeitsunterlagen abschreiben!!

7. Rohdaten (z.B. ml verbrauchte Lauge), Berechnungen, Auswertungen

8. Ergebnis(se) mit entsprechender sinvoller Genauigkeit (Nachkommastellen!) und richtiger Einheit

9. Interpretation der Ergebnisse sowohl in rechtlicher als auch technologischer Sicht (hat ein Säureabbau stattgefunden, ist das Produkt als Tafelwein verkehrsfähig,................)

Die Präsentation dieser Punkte sollte in einer entsprechenden Form erfolgen. Darunter ist nicht die persönliche Handschrift sondern eine übersichtliche und nachvollziehbare Strukturierung gemeint. Die Protokolle werden am Ende der Übung verfasst und anschließend dem Betreuer zur Korrektur übergeben.

